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Viertekjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Durch die reſp. Poſt Anſtakten
überall nur: 222 Sgr.

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. März. Se. Maj. der König haben dem

Premier Lieutenant Kroll des Z3ten Jnfanterie Regiments
die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Querfurt d. 2. März. Se. Königl. Hoheit der
Kronprinz von Preußen haben den Hauptmann a. D.
und Rittergutsbeſitzer Herrn Krug von Nidda mie folgen
dem höchſten Handſchreiben zu beglücken geruht:

„Der Sekretair des ThüringiſchSachſiſchen Vereins Dr.
Förſtemann hat Mir angezeigt, daß Sie gedachtem Vereine
Ihre ſchöne und koſtbare Sammlung vaterlandiſcher Aiterthu
mer geſchenkt haben. Als Protektor dieſes Vereins kann Jch
nicht umhin, Jhnen fur dieſes wichtige Geſchenk hierdurch auch
Meinen verbindlichſten Dank auszuſprechen.

Berlin, d. 17. Februar 1840.
(gez.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz.

Hannover, d. 25. Febr. Sicherm Vernehmen nach,
ſind nun auch Aufforderungen zur Wahl an diejenigen Städte und
Korporationen erlaſſen die bisher keine Deputirten zur zweiten
Kammer gewählt hatten oder deren Deputirten von Seiten des
Kabinets als reſignirt betrachtet wurden. Dabei ſoll ſogleich
eröffnet ſein: daß die als reſignirt betrachtet geweſenen Deputir
ten wieder wählbar wären, wenn ſie ſich nicht in krimineller
Spezial Unterſuchung befänden. Auch ſoll vom Miniſterio
des Jnnern eine ausfuührliche Jnſtruktion erlaſſen ſein, um den
Wahliumtrieben vorzubeugen. Oo die Korporationen den Auaf-
forderungen Folge leiſten, oder ob ſie die anſcheinend vorherr
ſchende Meinung abhalten wird: daß die Wahlen kraftlos ſein
würden, da bei den jetzigen 38 Deputirten alle andern Stimmen
verhallen wurden wird die Zeit lehren.

Osnabrück, d. 28. Febr. Die Stadt Osnabruck hat die
Konſequenz bewahrt und nicht gewählt. Das Beiſpiel
der Univerſität iſt hier alſo verloren. Obiger Beſchluß der
Nichtwahl iſt hier ſo eben im Wahlkollegio von 27 Wahlern ein-
ſtimmig gefaßt, verbunden mit dem eines Proteſtes gegen alle
Beſchlußnahmen der dermaligen Ständeverſammlung,

Halle, Donnerstag den 5. März

ments zuwachſenden Geldvortheilc.

Frankreich.
Paris, d. 28. Febr. Die Debats enthalten folgende

Miniſterliſte, von der ſie bemerken, dieſelbe könne vielleicht am
Abend in einem Supplement des Moniteur“ mitgetheilt wer
den: Thiers, Konſeilpräſident und Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten, Remuſat, des Jnnern, Cubieres, des
Krieges, Rouſſin, der Marine, Ducos, des Handels,
Jaubert, der öffentlichen Arbeiten, Pelet (de la Lozere) der
Finanzen, Couſin, des Unterrichts. Jn den angehängten Mor
gennachrichten der Debats wird bemerkt, der „Moniteur“ bringe
nichts Neues.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Febr. Die Herzogin von Kent hat

der Königin an ihrem Vermählungstage ein Armband in Form
einer Schlange geſchenkt, die ganz aus Turkiſen beſteht, ein
Halsband von Diamanten trägt und am Kopfe mit Brillanten
und Rubinen verziert iſt. Auch die Tanten Jhrer Majeſtät haben
derſelben ein Hochzeitsgeſchenk uüberreicht.

Die heutige Hof Zeitung meldet die Zuſammenſetzung des
Hofſtaates des Prinzen Albert. Garderobenmeiſter iſt Lord
Grosvenor; Schatzmeiſter Herr G. E. Anſon; Kammer-
herren Lord G. Lennox und Viskount Borringdonz Stall-
meiſter die Oberſt-Lieutenants Bouverie und Wylde; Kam-
merjunker General Sir G. Anſon und Lieutenant F. Sey-
mour.Die United Service Gazette berichtigt die Angabe uber die
dem Prinzen Albert als Feldmarſchall und Oberſt eines Regi

Mit dem Rang eines Feld-
marſchalls iſt, wie jenes Blatt ſagt, in der britiſchen Armee kein
Gehalt verbunden außer wenn er im Feld oder in Großbritan-
vien wirklich im Dienſt iſt. Auch der Oberſtenrang bei der Garde
iſt eine bloße Ehrenwurde, die weder Einfluß auf Beförderung
noch Geldvortheile gewährt. Ein Oberſt bei der Reiterei in Jn-
dien bezieht jährlich 26500 3000 Pf. St. und in England ge
gen 1500 Pf. Sr. Wahrſcheinlich wird der Prinz bei der erſten
Gelegenheit eine Oberſtenſtelle erhalten, doch muß erſt eine Stelle
offen werden, ehe eine ſolche Beförderung ſtattfinden kann.
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Die Chattiſtenfuhrer Froſt, Jones und Williams
find geſtern am Bord des Verbrecherſchiffes Mandarin in Ports-
mouth eingeſchifft worden und werden wahrſcheinlich heute zu ihrer
Beſtimmung abſegeln. Es befinden ſich mit ihnen zuſammen 210
Verbrecher auf jenem Schiff. Noch immer hofften die Drei auf
Begnadigung, aber wohl vergebens, denn auch Herr Dun-
combe, der geſtern eine Motion im Unterhauſe zu ihren Gun-
ſten machen wollte, ſcheint ihre Sache haben fallen zu laſſen,
vielleicht in der Erwartung, daß ſie doch wurde verworfen wer-
den, da man es ſchon fur eine hinreichende Milde hält, daß den
Rädelsfuührern des Chartiſten- Aufſtandes die Todesſtrafe erlaſ
ten worden.

Die Nachrichten aus China ſind von der höchſten Bedeu-
tung. Kapitain Elliot hatte, wie dies längſt bekannt iſt, die
chineſiſche Kuſte in Blockadezuſtand erklärt. An und fur ſich
ware es ſicher ſchwer genug geweſen, mit der unbedeutenden eng
liſchen Station in den chineſiſchen Meeren dieſer Blockade den
gehörigen Nachdruck zu geben. Dieſelbe hat aber nach den neue-
ſten Nachrichten noch ein weit bedeutenderes Hinderniß, und
zwar eine förmliche Proteſtation der Nordamerikaner dagegen
gefunden. Der Handel der Nordamerikaner mit chineſiſchem
Thee iſt ſehr bedeutend und ſie ſind es faſt ausſchließlich, die
unter Andern Frankreich mit demſelben verſehen. Die Blockade
der chineſiſchen Küſte wurde dieſeng)andel hindern, wenn nicht
vollkommen ſuspendiren. Nordamerika hat daher erklaäärt, daß
es die Blockade nicht anerkennen werde, und zwar aus dem ganz
völkerrechtlichen Grunde, weil eine Blockade erſt geſetzlich ſei,
wenn uüberhaupt der Krieg gegen das in Blockadezuſtand verſrtzte
Land erklärt worden. England hat bis jetzt China den Krieg
noch nicht erklärt. Eine ſolche formliche Kriegserklärung aber
wurde eine viel bedeutendere Flotte an der chineſiſchen Küſte noth
wendig machen und es iſt die Frage, ob England in dieſem Au-
genblicke, wo die europäiſch- orientaliſchen Angelegenheiten ſich
alle Tage mehr einer entſcheidenden Kriſis nähern, im Stande
wäre, ſeine chineſiſche Flotte hinlänglich zu vermehren. Ge-
ſchieht dies aber nicht, und kehren ſich die Amerikaner nicht an
die Blockade, ſo hat England die Wahl zwiſchen zwei gleich dro-
henden Uebeln, entweder den ganzen Theehandel in die Hände
der Nordamerikaner übergehen zu laſſen oder dieſe mit Gewalt
zur Anerkennung der ungeſetzlichen oder volkerrechtwidrigen Blok-
kade zu zwingen was dann neue Verwickelungen mit Amerika
zur unausbleiblichen Folge haben wurde.

Belgien.
Bruſſel, d. 27. Februar. Die Königin der Franzoſen,

die Herzoöge von Orleans, Nemours, Montpenſier,
Mad. Adelaide und Prinzeſſin Clementine ſind hier ange-
kommen, und werden in einigen Tagen mit dem Herzog und der
Prinzeſſin Viktoria nach Paris zuruckkehren.

T r kee i.
(Wien, d. 26. Febr.) Nach Allem, was man uber die

orientaliſche Frage erfährt, iſt ſie genau auf dem Punkt, wo ſie
nach der Schlacht von Riſib war und der Vertrag von Unkiak-
Skeleſſi, er iſt unverrückt geblieben, wie nur je zuvor, ein Dorn
im empfindlichen Auge der Diplomatie. Aber der Hauptakteur
auf dem Felde, wo ſtatt der Federn die Schwerter entſcheiden,
Mehemed-Ali, iſt taktfeſter in ſeiner Rolle geworden. Die
Unterhandkungen, nur erſt in die Länge gezogen, ſollten ihn ſchwä
chen, die Jntriguen, ſo allſeitig angeſponnen, ſollten ihn mürb

„machen, endlich der Hattiſcherif fur die muſelmänniſche und
nichtinuſelmänniſche Emancipation im Osmanenreich ſollte ihn
entpopulariſiren; aber von dem Allem iſt Nichts wahr gewor-

„JZZ

den Im Gegentheil, ein einziges unvorhergeſehenes Ereigniß
in Konſtantinopel, der Tod Chosrew-Paſcha's, oder eine
SerailEmeute, wie ſie täglich ausbrechen kann, wurde hinrei-
chen, ihm den ganzen Orient zuzufuhren. Alſo den Frieden
um jeden Preis, das heißt, endlich in Bezug auf den Orient
dem „„laissez faire“ huldigen, die Pforte mit dem König von
Aegypten ſich abfinden laſſen, das iſt's, was das Ende des er
ſten Aktes in dem großen Drama herbeiführen kann, welches im
Orient zu ſpielen begonnen hat. Wie viele dem erſt folgen, und
ob ſie im Orient allein oder auch in Europa uber die Bretter des
politiſchen Theaters gehen werden das kann uns nur die Zu
kunft ſagen.

Vermiſchtes.
Nachrichten aus Dresden vom 1. März zufolge, lag

nur wenig Schnee im hohen Gebirge und war nur nach Zollen
zu meſſen. Bei Schandau hat ſich ein Eisſchutz gedildet,
wedurch die ganze Stadt unter Waſſer geſetzt worden war.

Wien, d. 28. Febr. Vorgeſtern ereignete ſich bei den
Erdarbeiten der Wien Raaber Eiſenbahn der beklagenswerthe
Unfall, daß mehre Arbeiter, welche Erde aushoben, von herab-
ſtuürzenden Erdmaſſen verſchüttet wurden. Funf Perſonen wur
den todt herausgegraben vergebeus hatte man ſie vor der dro-
henden Schlucht gewarnt.

Unter den 476,386 Einwohnern St. Petersburg's
befinden ſich nahe an 200,000 Männer mehr als Frauen. Perp-
ſonen geiſtlichen Standes zählt man 1123, und den Generals-
rang haben 1232. Es giebt hier 288 Schauſpieler und 218
Schauſpielerinnen der Ausländer zählt man 12,474. Die An-
zahl der Häuſer beträgt 8665, worunter 5405 hötzerne. Es
befinden ſich hier 41 Apotheken, 4 Kinderbewahranſtalten, 6
Armenſpeiſungsanſtalten 33 Regierungs und 37 Privatbuch-
druckereien, 2572 Buden für den Kleinhandel, 181 Modehand-
lungen 38 Konditoreien, 92 Schenken, 191 Backer, 4411
Straßenlaternen von denen 144 durch Gas erleuchtet werden,
304 Polizeiwachthäuſer, gegen 8000 Kutſchen, 11,000 Droſch-
ken und 36,000 Pferde.

Von der Lahn, d. 26. Febr. Jn dem großherzog-
lich heſſiſchen Kreiſe Biedenkopf hat neulich ein landliches
Hochzeitsfeſt einen ſonderbaren Ausgang genommen. Zu den
geladenen Gäſten gehörte auch ein benachbarter Revierfoörſter mit
ſeiner Gattin. Beide kehrten noch ſpät am Abend, trotz der
dringenden Einladung des Wirthes, bei ihm zu übernachten,
nach ihrem Wohnorte zuruck, wohin beſonders des Revierfoör-
ſters Gattin ſich wie von einer geheimen Stimme gerufen fuühlte.
Sie kämpften auf dem Wege mit Wind und Wetter, erreichten
aber nichts deſtoweniger glücklich ihr Haus, in deſſen oberer
Etage ſie zu ihrem größten Erſtaunen ein Licht ſahen. Der Re
vierförſter glaubte Diebe zu wittern, weil er ſich gleich erinnerte,
Tags uüber, namentlich bei der Hochzeit, einer namhaften
Summe Geldes erwähnt zu haben, welche er kürzlich eingenom
men hatte. Raſch drang er in den unteren Stock ſeiner Woh-
nung, ergriff eine geladene Doppelflinte und machte nun Lärm
Zugleich nahm er eine ſolche Poſition, daß ihm die Räuber nicht
leicht entwiſchen konnten. Das fluchtige Wild kam bald heran
gerennt und er ſchickte den beiden Fliehenden zwei volle Ladun-
gen nach. Jn die Beine getroffen, ſtürzten die zwei ſaubern
Geſellen nieder, unter deren einem man den Bräutigam
erkannte, der ſich in der Eile bei ſeinem Gaſtfreunde jene Sum-
me als Hauesſteuer hatte holen wollen. So erzählt man ſich dieſe
tragi- komiſche Geſchichte in hieſiger Gegend.
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London, d. 24. Febr.
Briefkouverts ſind bei den Papier -Fabrifanten in Mancheſter
24,000 Rieß, und zwar 15,000 fur die eigentlichen Kouverts
und 9000 fur die Baänder (Enveloppen) beſtellt worden. Von
den erſteren enthält jeder Bogen 8, welche ſämmtlich als Waſſer-
zeichen das Wort „Postage“ (Porto) haben, und von den letzte-
ren, die eine rautenfèrmige Geſtalt erhalten, jeder Bogen 12
mit dem gleichen Waſſerzeichen. Beide werden ſodann noch,
zum Zeichen daß ſie vorausbezahlt worden ſind, mit einem
Poſtſtempel verſehen. Das dazu gebrauchte Papier iſt ſtarkes
ungebläutes Velin. Man vertraut jetzt den Briefen Gegenſtän-
de aller Art, deren Gewicht ſo abgepaßt wird, daß das Porto
geringer iſt, als wenn man ſie mit Lohnfuhrwerk ſendet. So
verſchickt man fur 15 Schilling Proben von feinen Weinen und
Liqueuren in kleinen Blechbuchſen von London bis tief in Schott-
land hinein, und ein Heer in Leeds erhielt kürzlich ein Stuck
von dem Hochzeitskuchen der Königin (die jungen Mädchen
pflegen ſich dergleichen unter ihr Kopfkiſſen zu legen und träumen
dann von ihren Zukünftigen), gleichfalls unter Kouvert, und
hatte nur 1 Penny Porto zu zahlen, da das Gewicht nicht eine
halbe Unze betrug.

Fonds- und Geld-Cours.

B erlin, S Pr. Cour. Pr. Courd. 2. März 1840. W Br. G. 5 C Br. G.
St. Schuldſch. 4 [1044 1033 Pomm. Pfandbr. 34 1034 102
Pr. Engl. Obl. 30 (4 1035 [1034 Kur. u. Nm. do. 34 1035 103
Sr. -Sch. d. Seeh. 734 Schlefiſche do. 34 (102
Km. Obl. m. l. C. 34 102 1014rückſt. C. d. Km. 944
m. Schuldv. 34 1027 10144] do. do. d. Km. 944
Berl. Stadt -Obl. 4 1044 1033. Zinsſch. d. Nm. 945
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 943Elbing do. 44 Gold al marco. 215do. do. (34 1003 Neue Duk. 18 cDanz. do. in Th. 474 FFriedrichsd'or 123 124
Wefſtpr. Pfandbr. 34 1024 1014 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 1054 zen à 5 Thlr. v9 r 8144
Oſtp. Pfandbr. de es tot 103 tgtopt 3 4
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Fur die neuen Penny
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelds.

Halle, den 3. März.
Weizen 2 thl. 10 ſgr. 2 pf. bis 2thl. 17 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 17 6 20Gerſte 6 9 1 10 3Hafer 23 26 3Quedlinburg, den 26. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 53 thl. Gerſte 26 294 thl.
Roggen 34 40 Hafer 204 21Raffinirtes Rüböl, der Centner 11412 thl.
Rüböl, der Centner 11 thl.
Leinöl, 7 11 114 tbl.

Magdeburg den 2. März. (Nach Wispelu.)
Weizen 40 59 thl. Gerſte 30 333 thl.
Roggen 34 36 Hafer 20 22Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 2, März 15 Zoll unter 0. Eisgang.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Delius a. Bremen. Hr.
Kaufm. Hanßen a, Weinar. Hr. Kaufm. Schütten g.
Frankfurt a. d. O.

Stadt Zuürch: Hr. Dr. med. Heß a. Frankfurt a. M. Hr.
Kaufm. Adelberg a. Neudietendorf. Hr. Kaufm. Schäfer
a. Erfurt. Hr. Kaufm. v. Pafern a. Leipzig. Hr.
Reg. Rath Göring a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Henow a. Braunſchweig. Hr.
Conditor Lindau a. Köln. Hr. Conditor Genſen a. Ham-
burg.

Schwarzen Bär: Hr. Dr. med. Schwarz a. Berlin. Hr.
Gäürtler Schmidt u. Hr, Juwelier Buranow a. Petersburg.

Hr. Mühlenbeſ. Graf a. Allſtedt. Hr. Schloſſermſtr.
Reinhold a. Leipzig. Hr. Baäckermſtr. Klotz a. Aken.

Bekanntmachungen,

Erledigung.
Der unterm 24, dieſes Monats von uns

ſteckbrieflich verfolgte Leberecht Wils-
dorf iſt wieder verhaftet

Halle, d. 29. Febr. 1840.
Königl. Preuß. Jn quiſitoriat.

Kapital-Ausleihung.
Aus dem Vermögen der hieſigen Kirche

können 2800 Thlr. im Ganzen oder in ge-
trennten Summen, gegen 4 pCt. Zinſen und
pupillariſcher Sicherheit ſofort auegeliehen
werden, die bei richtiger Zinszahlung einer
Kundigung nicht ſo leicht unterworfen ſind.
Das Rähere iſt bei mir zu erfahren.

Klepzig bei Landsberg
den 2. März 1840.

Der Kirchen Rendant Pitzſchk.

Brauerei Verpachtung.
Jn der Herzogl. Reſidenzſtadt Cöthen

ſoll die alleinige Gerechtſame der Weiß- und
Doppelbier- Brauerei mit dem in den ehema-
ligen Neuſtädter Viertel belegnen Brauhauſe,
welches nöthigenfalls nach den Wunſchen des
Pachters eingerichtet werden ſoll und mit dem
ganzen zum Betrieb der Brauerei nöthigen
Jnventarium auf 3 oder mehrere auf einan-
der folgende Jahre meiſtbietend verpachtet wer
den. Zum Verpachtungstermin iſt der

7. April d. J. Vormittags 10 Uhr
onberaumt, wozu Pachtluſtige ſich in der
Wohnung des Rechnangsführer, Herr Aug.
Friesleben einfinden wollen. Die Be-
dingungen, welche im Termine ſelbſt bekannt
gemacht werden ſollen, ſind jedoch auch vorher
auf portofreie Anfragen von jedem der Unter
zeichneten gegen die Abſchreibegebuhren zu er-
halten. Zur beſſern Beruückſichtigung bemer

ken wir noch, daß Cöthen der Mittelpunkt der
Magdeburg Leipziger und der Berlin Säch
ſiſchen Eiſenbahn, und ein doppelter Sta-
tionsort beider Eiſenbahnen iſt, und daß da
her dieſe Brauerei in einer lebhaften Gegend
liegt.

Cöthen, d. 12. Febr. 1840.
Die Deputirten der Brauerſchaft.

A. Kuhnemann. Aug. Fitzau.
H. Kretſchmann.

Jn der Liebau'ſchen Nachlaßſache toup
de mir durch die Verfügung des Wohllöblichen
Land und Stadt-Gerichts hier am 21. Ja
nuar e. aufgegeben die Nachlaß Schuldner
aufzufordern, die der Maſſe ſchaldigen For
derungen für gelieferte Waaren aus der Hand
lung Carl Engelke Liebau, bignen

u

c

h



14 Tagen bei Vermeidung der anzuſtellenden
Klage einzuzahlen.

Halle, d. 26, Febr. 1840.
Flöthe,

Einen Lehrdurſchen wünſcht der Tiſchler-
weiſter Weyhrauch, Neumarkt Wallſtraße
No. 1128

4

W Kohl und blauſchwarz ſeidene Waaren
in größter Auswahl, gegen Citron-

Vormund der Liebau'ſchen Kinder. ſäure ächt, empfiehlt, durch vortheilhaften
Einkauf begünſtigt, zu den billigſten
Preiſen

Herm. Hirſchfeld, Leipzgſtr.
Ein ſchöner Zuchtbulle, National-Schwei-

zer, 8 Jahr alt und fehlecrfrei, ſteht zu ver-
kaufen auf dem Rittergute Kriegſt ädt bei
Lauchſtädt.

Eine vald werfende gioße Sau iſt zu ver-
kaufen Steinweg No. 1674.

Sonntag, den 8. März, Pfannkuchen-
feſt mit Muſik, wozu ergebenſt einladet

Weiße glatte brochirte Klei-
derzeuge, in brillanter Auswahl, ſo wie

jkohl- und blauſchwarze Thibets,
in allen Qualitäten empfing in großer
ſehr preiswuürdiger Zaſendung

Herm. Hirſchfeld.
Sonnabend den 7. März friſcher Kalk bei

Kirchner in Halle.der Gaſiwirth Weber in Hohenthurm.

Bekanntmachung.
In der vorgeſtrigen General Verſammlung der Actionairs unſerer Geſellſchaft hat

man ſich mit Vorbehalt der Allerhöchſten Genehmigung, zu dem Beſchluſſe vereinigt, den
zur vollſtändigen Herſtellung unſerer Eiſenbahn erforderlichen Mehrbedarf von 700,000 Thlr.
Preuß. Cour. durch Emittirung von
ſtebentauſend Stück Prioritäts2letien an porteur
à 100 Thlr. Pr. Coaurt, zu beſchaffen. Dieſe Actien, denen die Prioritäts- Actien der Ber-
un Potsdamer Eiſenbahn Geſellſchaft zum Muſter dienen, werden anſtatt der Dividende,

eicher ſie keinen Theil nehmen vier pro Cent jährliche, am 2. Januar und am8 e ben Jahres hie Zinſen garantirt. Sie erhalten wegen Ka-
pital und Zinſen das Vorzugsrecht vor den urſprünglichen Actien und werden in
34 oder 42 Jahren nach Maaßgabe des noch feſtzuſtellenden jährlichen Tilgungsfonds,
amortiſirt. Bis dahin wird den r re das geſammte Geſell-

rmögen verpfändet.an en e Verſanniung hat zugleich beſchloſſen daß dieſe Prioritäts-
Actien im Wege der Subſeription untergebracht werden, jedoch dabei die jetzigen
Gigenthümer der urſprün glich emittirten Actien einen
Vorzug genießen ſollen.

Jndem wir da
ſammlung nicht aawe

daß vor läufige

s Publikum und insbeſondere die, bei der vorgeſtrigen General Ver-
ſend geweſenen Actionaire hiervon in Kenntniß ſetzen, bemerken wir,

Anmeldungen zu den Prioritäts-Aectien
j is zum 21. März d. J.d u M urg in unſerem Bureau Regierungeſtraße Ne. 7,

in Berlin vei den Herren Anhalt S Wagener,
und

in Leipzig bei den Herren Hammer S Schmidt
ag genommen werden wo auch gedrnckte For
ſind. An jedem der genannten Orte wird
Actien zu Jedermanns Anſicht bereit liegen.

mulare zu den diesfälligen Erklärungen zu haben
ein Schema zu den auszugebenden Prioritäts

uebrigens brauchen die von ſedem Intereſſenten gezeichneten Prioritäts- Aktien nicht

anf einmal, ſondern nur in z
den Terminen, deren erſ
den wird, gegen baare Zahlung des Nominal-

wei oder
ſt er wahrſcheinlich auf den I. Juli d. J. feſtgeſetzt wer

drei von uns demnäöchſt zu beſtimmen-

Betrages abgen, mmen zu werden.
Magdeburg, den 29. Februar 1840.

Directorinm der Magdeburg- Cöthen-Halle- Leipziger
Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Francke, Vorſitzender.

Sonntag den 8. d. Mes. Pfannkuch'nfeſt
auf dem Weinberg in Beuchlitz und Tanz
muſik, wobei das Trompeter-Chor von dem
Hochlöbl. 12ten HuſarenRegiment aufwar
tet, wozu ergebenſt einladet

Strich.
Verkauf oder Verſteigerung.

Der Unterzeichnete beabſichtigt, ſein hier
gelegenes Zweihufengut, verbunden mit Kaf-
feehaus, an der Leipzig -Eilenburg-
ſchen Chauſſee gelegen wozu 38 Acker Feld,
z Feld Wieſe, Garten gehören, und wel
ches ganz neue Gebäude hat, mit Jnventa-
rium 2c., zu verkauſen. Ece hart dazu einen,
im gedachten Gute ſelbſt ſtattfindenden Ver
ſteigerungs Termin zum

16. März jetz. J., Nachmittag von
2 4 Uhr,

angeſetzt, jedoch kann das Gut nebſt Zubehör
noch bis 8 Tage vor dieſem Termine aus freier
Hand gekauft werden. Die Verſteige
rungs-Bedingungen, frühere Käufe, Anſchlag
2c., ſind bei mir hier in Gordemitz oder
bei Hrn. Dr. Puttrich in Leipzig (Bruhl,
Krafts Hof,) einzuſehen. Letzterer iſt auch
zu Verkaufs unterhandlungen von mir bevoll
mächtigt.

Gordemitz, den 10. Febr. 1840.
Friedr. Lebr. Eulenſtein.

Vom Herrn Gaſthofsbeſitzer G n erhielt
die Taubſtummen Anſtalt 20 Sgr. und von
Hrn. Getreidehändler Sch--k 15 Sgr. als
Verſäumnißkoſten, entſtanden bei der Klage von

G t wider S r zum Geſchenk. Von
t erhielt ich fur dieſelbe 1 Thlr. Den edeln
Menſchenfreunden meinen aufrichtigſten Dank.

Klots, Vorſteher der Anſtalt.
A. Kleinicke und Sohn,

wohnhaft am Schiffs Ausladeplatz in
Weißenfels,

empfehlen ihr Lager ſtarker, mittel, ſchwa
cher Bauhölzer und Brettwaaren, in tan-
nenkieferner Qualität, zu billigen Preiſen
und reeller Bedienung

Zur gefälligen Beachtung.
Sollte vielleicht hier und da in einer ge

bildeten Familie hieſiger Stadt jemand ge
ſucht werden, der ein nicht all' zu ſchweres
Buch aus deſſen Verſtändniß heraus vorzu
leſen im Stande ware, ſo erbietet ſich hierzu
um ein billiges Honorar ein junger Mann,
über welchen Näheres mitzutheilen die Güte
haben wird Herr Kaufmann Wilke am
Markte.
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